
Von Nadine Jungwirth

Trotz des durch-
wachsenenWet-
ters sind die Fest-
zelte auch in die-
sem Jahr voll.

Regensburg. Nur wenige Son-
nenstunden gab es, seit die Re-
gensburger Maidult vor knapp
zwei Wochen eröffnet wurde.
Die Besucher scheint das aber
nicht abzuschrecken. Wer über
den Dultplatz schlendert, sieht
überwiegend volle Bierzelte.
Alfred Santfort, Leiter des Amts
für öffentliche Ordnung und
Dultchef bestätigt diesen Ein-
druck: „Das ist die kälteste Mai-

Gute Stimmung auf der Dult

dult seit Jahren, doch die Verlus-
te halten sich in Grenzen.“
Die Festwirte kommen relativ
gut weg, schließlich sitzt man
bei ihnen im Trockenen. Härter
ist es für die Betreiber von Fahr-
geschäften. „Es gibt Dultbeschi-
cker, denen das schlechte Wet-
ter mehr zu schaffen macht und
solche, die davon relativ unab-
hängig sind“, beschreibt Sant-
fort die Situation auf der Dult.
Doch die Umsatzrückgänge, so
glaubt er, scheinen sich für alle

im erträglichen Rahmen zu hal-
ten.
So positiv die Bilanz der Veran-
stalter ist, es gibt auch einen
Wermutstropfen. Wo sich über
zwei Wochen hinweg Tausende
treffen, um zu feiern, gibt es tra-
ditionell auch für die Polizei
viel zu tun. Besonders an den
Wochenenden ging es hoch her.
Acht Körperverletzungen waren
es alleine am vergangenen Frei-
tag. Und auch der übermäßige
Alkoholkonsum von Jugendli-

chen bereitet Sorge. Vergangene
Woche wurde ein 17-Jähriger
mit 2,32 Promille aufgegriffen.
Zwei weitere Jugendliche, ein
17-jähriges Mädchen und ein
15-jähriger Junge, mussten mit
einer Alkoholvergiftung ins
Krankenhaus eingeliefert wer-
den.
! Die Dult dauert in diesem
Jahr bis Pfingstmontag. Am
Freitag gegen 22 Uhr findet das
traditionelle Abschlussfeuer-
werk statt.

Wenn es nicht gerade regnet, sind die Fahrgeschäfte gut besucht. Fotos: Jungwirth

An den Wochenenden wird es
eng zwischen den Ständen.

A Spaß
muaß sei
Von Sepp Grantelhauer

AsWeder war zwar am Sonn-
tog net so schee, ober für a
Dultrundnmit meiner Johan-
na war’s schee gnua. I hob
wieder neie Söckl braucht,
mei Johanna a paar Gwürze
aaf daWarendult. De übliche
Fischsemml für sie und de
Knackersemml fürmi hot aa
dazua ghört, außerdem a
Fuchseis und aMass Bier, ge-
nauer gsagt, zwoaMass, oane
in jedem Zelt, mia wolln ja ge-
recht sei. Mei Johanna hot a
Radler trunga, grod schee
war’s.
Wiama hoamganga san, ham-
ma festgstellt, dass desWeder
aa no für andere Leid schee
gnua war, dass aaf d‘ Dult gan-
ga san.Wos hoaßt do ganga,
gfahrn sans natürlich, net mit
de Karussella, sondernmit de
eigenen Auto. Und do warn
fei net bloß Kennzeichn ausm
Landkreis oder vo no weida
weg dabei; naa, sogar aus da
Stod wollten s‘ mit ihrm
Blechhaufa am liabstnmittn
ins Bierzelt nei fahrn. Da Er-
folg is natürlich der, ees kennt

ses eich denga, dass koana an
Parkplotz gfundn hot. Des is
zwar bei jeder Dult so, ober ent-
weder komma ollaweil ganz
neie Leid aaf d‘ Dult, oder de
ham olle Gedächtnisschwund
wia a Politiker in amUntersu-
chungsausschuss, und ham’s
scho wieder vergessn, wia’s as
letzte Mal war.
Mei, war des a Hin- und Her-
fahrats, a Huparei und a
Gschroa. Mei Johanna und i,
mia seng des jeds Jahr wieder
gern. Desmal hamma uns no an
Spaß gmacht: Mia ham an Au-
toschlüssl in d‘ Hend gnumma,
sodass des jeder gseng hot, und
san an de parkenden Autos vor-
bei ganga. Do san’s uns ganz
langsam hinterhergfahrn. Und
wia’s gmerkt ham, dass mas
bloß tratzn, do ham sa se viel-
leicht g’ärgert. Undmia ham
uns buglat glacht. Spaßmuaß
sei, aa wenn den da ander net
vasteht.

Weil’s wahr is …
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Familie Reichinger

Tanzen wie die Stars
Regensburg (rs). Im Streetdance-Workshop des Pfingstferienpro-
gramms der Stadt Regensburg sind noch Plätze frei. Vom 31. Mai
bis zum 2. Juni können Jugendliche zwischen 13 und 15 Jahren Par-
tytänze aus verschiedenen Videoclips erlernen.
! Infos unter (0941) 507 1552 oder auf www.regensburg.de.

Mut zur beruflichen Veränderung
Regensburg (rs).Nach jahrelanger Berufstätigkeit stellt man viel-
leicht fest: So will ich nicht weiterarbeiten. Ein Seminar amMitt-
woch, 19. Mai, 18 Uhr in der KEB-Elternschule gibt Hilfestellung.
! Anmeldung unter (09 41) 5 97 22 53.

Neuer Internetauftritt
„Noch übersichtlicher, noch informativer und noch leichter zu
bedienen“, beschreiben der Vorsitzende Kurt Schindler und sein
Stellvertreter Horst Eifler den neuen Internetauftritt des Deut-
schen Mieterbundes, www.mieterbund-regensburg.de. Schon
die Startseite zeigt, wo es lang geht. Unter neun Rubriken findet
der Benutzer alles, was er was er über den Bereich Wohnen und
Wohnungspolitik in Regensburg wissen will. Das reicht von der
Vorstellung des Vereins über die Leistungen des Mieterbundes
und die Wohnungspolitik bis hin zu wichtigen Links. Auf der
Seite „Wohnungspolitik“ erfährt der Benutzer beispielsweise,
wie viele Wohnungen in den vergangenen Jahren in der Stadt
gebaut wurden, oder wo man sich für eine öffentlich geförderte
Wohnung vormerken lassen kann. Foto: Mieterbund

Gartenamt sucht schönsten Blumenschmuck

Hobbygärtner gesucht

Regensburg (rs). Der Sommer
steht vor der Tür und Garten-
liebhaber freuen sich, dass es
nicht nur in der Natur, sondern
auch auf den Terrassen und Bal-
konen wieder grünt und blüht.
Das Gartenamt will Hobbygärt-
ner motivieren, mit ihren Grün-
und Blühpflanzen auch das
Stadtbild zu verschönern und
veranstaltet deshalb wieder ei-
nen Garten- und Blumen-
schmuckwettbewerb.
Bewerben kann sich jeder, der
Vorgarten, Fenster, Balkon oder
Fassade mit sattem Grün oder

üppigem Blumenschmuck in
Szene setzt. Es können aber
auch Teilnehmer vorgeschlagen
werden. „Augen aufmachen, wo
es besonders schöne Objekte
gibt“, ruft Gartenamtsleiter
Ernst Stösser deshalb die Re-
gensburger auf. Die Bewertung
der eingereichten Beiträge er-
folgt im Juli.
! Anmeldung bis zum 25. Juni.
Anmeldevordrucke liegen in al-
len Regensburger Blumenge-
schäften, Gärtnereien, Bürger-
büros, der Tourist Information
und im Gartenamt aus.

Auch auf den Balkonen soll es blühen. Foto: Bernard Schweiger

22. / 24.5.
31.5.
16.6.

Pfeffer im Arsch Zuckersüß Sardinen an Pfingsten

Sugar – Manche
mögen‘s heiß
13. Juni, 19.30 Uhr
Velodrom

Zum letzten Mal

My Fair Lady
31. Mai, 19.30 Uhr
Theater am Bismarckplatz

Zum letzten Mal

Der nackte
Wahnsinn
22. / 24. Mai, 19.30 Uhr
Theater am Bismarckplatz
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Zusatzvorstellungen – Die Highlights der Spielzeit
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